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Rösler stellt Bedingungen für Fortsetzung der Koalition nach Bundestagswahl

Berlin, 22.06.2013, 10:03 Uhr

GDN - FDP-Chef Philipp Rösler hat angesichts der milliardenteuren Wahlversprechen der Union erstmals Bedingungen für eine
mögliche Fortsetzung der Koalition gestellt. "Mit uns wird es eine Erhöhung des Spitzensteuersatzes nicht geben. Das ist
ausgeschlossen", sagte Rösler im Interview mit dem "Handelsblatt" (Montagausgabe). 

Trotz gegenteiliger Äußerungen aus der CDU-Spitze sei im Wahlprogramm der Union kein hartes Dementi zu finden, das einen
höheren Spitzensteuersatz ausschließe. "Das ist alles sehr weich formuliert", sagte Rösler. Für den Fall eines erneuten Wahlsiegs
fügte er hinzu: "Die Union weiß, dass sie nicht allein regieren kann und Kompromisse machen muss." Die Vorstände von CDU und
CSU beschließen am Sonntag das gemeinsame Wahlprogramm, das mehr Geld für Rentner, für Familien und für den Straßenbau
vorsieht. Dabei habe sich die Union vom "süßen Gift des Geldausgebens" verleiten lassen, kritisierte Rösler. Zu seinem Bedauern
müsse er immer wieder feststellen, dass sich bei strittigen Fragen in der Union oft die eher linken Kräfte gegen den Wirtschaftsflügel
durchsetzten. So bezeichnete er den Wunsch nach einer höheren Mütterrente als nicht finanzierbar. "Über Steuern finanziert, würde
dies die Neuverschuldung in die Höhe treiben. Auch eine Finanzierung aus dem System der Rentenversicherung birgt Gefahren",
sagte Rösler. In der Rentenversicherung seien die Überschüsse marginal. "Würden die Pläne der Union über die Rentenversicherung
finanziert, wären Beitragserhöhungen die Konsequenz", warnte Rösler. Das ginge zu Lasten der Arbeitsplätze. Viele Jobs stünden auf
dem Spiel. "Das kann niemand wollen", sagte Rösler. Trotz der Kritik am Wahlprogramm der Union, schloss Rösler eine Koalition mit
SPD und Grünen definitiv aus. "Eine Ampel passt inhaltlich nicht und ist deshalb für uns auch kein Thema", sagte Rösler. "Wir wollen
die Fortsetzung dieser erfolgreichen Koalition aus Union und FDP", sagte der FDP-Vorsitzende und kündigte an, eine
Zweitstimmenkampagne fahren zu wollen. "Die Bedeutung der Zweitstimme war noch bei jeder Bundestagswahl ein Thema. Das wird
diesmal nicht anders sein", sagte Rösler.

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-16349/roesler-stellt-bedingungen-fuer-fortsetzung-der-koalition-nach-bundestagswahl.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
United Press Association, Inc.
3651 Lindell Road, Suite D168
Las Vegas, NV 89103, USA
(702) 943.0321 Local
(702) 943.0233 Facsimile
info@unitedpressassociation.org
info@gna24.com
www.gna24.com 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.germandailynews.com/bericht-16349/roesler-stellt-bedingungen-fuer-fortsetzung-der-koalition-nach-bundestagswahl.html
mailto:info@unitedpressassociation.org
mailto:info@gna24.com
http://www.gna24.com/
http://www.tcpdf.org

